Briegiſches 

* che n len 
bi. für 
| Leſer aus allen Ständen. 

e —õ— 

| \ Montag, am 4. Auguſt 1834. 


ue Kr 
a de Veraͤnderungen in der europaͤlſchen 
Bevölkerung ſelt dem Jahre 1815. 


e in der neueſten Zeit beſprochen wurde, 
05 doch bis jetzt an einer Zuſammenſtel⸗ 
er Veränderungen, welche in Folge der 
far Bevölferung in allen 3 
di att gefunden haben. Waͤhrend fi 

dur ler Beziehung einerſeits eine übertriebene 
andern vor Uebervoͤlkerung aͤußerte, blieb von der 
de unde eite die taglich ſteigende Menfchenmen« 
ochen Karel; und weder dieſe noch jene vers 


| 

a 
wahle und verſchiedenartig auch die Volks 
ehl 

0 


8 ne Erſcheinungen und Thatſachen rich» 
duch; Aufafjen und zu erklären, welche lediglich 
Vergleichungen der, mehr oder weniger ver⸗ 
mehrten, 


* 
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mehrten, Volkszahl in den verſchiedenen edge 
nach ihrem wahren Werthe und ihrer einflas, 
chen Wichtigkeit, erkannt werden koͤnnen. —7 


neueſten Volkszunahme fehlt es eee f 
un 
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Mi 
leicht dadurch zu befeitigen, daß man da Gebe | 
lende entweder durch den Leberfchuß der E, 


i Re ) a 
Dieſes find beilaͤuſig die Grundzüge, wach 2% 
der Berechnung der am Schluſſe belgeb ahi 11 
belle beobachtet worden ſind. Es würde c ouch 
großen Raum einnehmen, und wahrſchein 
den Leſer wenig befriedigen, wollte m 
Einzelne eingehen; indem man ſich 


an 
daher gg 


er 
| Ra 


ä 
ade One | | die Zu⸗ 
f utungen beſchraͤnkt, glaubt man die Z 
wake a Er der Reſultate 


erechnung nicht zu beeinträchrigen, und 
te duͤrfte ar um fo weniger der Fall 
welche jede: vorzüglich auffallende Erſcheinungen, 
gende ebenfalls weifel erregen koͤnnten, durch 
wenne ngaben der Sachverhaͤltniſſe erlaͤutert 
In en ſolen. Endlich muß noch bemerkt wer⸗ 
unte aß zwar jederzeit der innerhalb einer un⸗ 
ſehaßtochenen Zeitfolge von funfzehn Jahren ſtatt 
it able olksgewinn in die Tabelle eingetragen 
alter Zeitraum jedoch nach den vorhandenen 
ungen entweder mit 2 . 
„er | und reſpee N 
n e ob ſchließt. Nur mit we⸗ 
ven Ausnahmen faͤllt der Zeitabſchnitt zwiſchen 
lache die 1814 bis 1829 und dann betrifft es 
unn Nder, die von den Uebeln des Kriegs 
Wine bar wenig oder nichts zu leiden hatten, 
in gl. in allen Beziehungen den anderen Staa⸗ 
dt geſtellt werden koͤnnen. 


ie Tabelle No. f enthält die Reſultate dieſer 
I ung, woraus ge daß der funf⸗ 
len dn e Volksgewinn ſich auf 33,840,5 80 See⸗ 
laufen hat. So groß auch dieſe Summe 
Frage en ag, kommt es doch immerhin auf die 
de an: ob dieſe vermehrte Volksmaſſe nicht 
ihre Wductivität des Bodens, auf den . fuͤr 
b Ausgabl ſtenz bingewieſen iſt, Be: = 
et wenn 
ſt leicht zu lösen, . 


3 
fahrungen in Erwaͤgung zieht; denen ufolge 
Volksdichtigkeit noch nie e die U 1 
che von Mangel und Hungersnoth geweſen NG 
man kann im außerften Fall kaum zugeben, 0 
durch die dichtere Bevoͤlkerung die Zahl der Naß 
leidenden vermehrt worden ſei, obwohl au“ 


ſes zweifelhaft bleibt. — 


ni 
ifo 


Alle diejenigen, welche eine Uehersälferuiß 
einzelnen. Ländern behaupten, geben dadun uf 


daß die neuere Bevoͤlkerung im Vergleich %% 


Vergangenheit um Vieles ſtaͤrker ſei; — e 
derlegen aber auch zugleich ſtillſchweigend iht, 
gene Behauptung, indem fie, verfuͤhrt durch um 
here Erfahrungen, den Schluß ziehen, eine H fe 
gersnoth ſei um fo gewiſſer unausbleiblich u 
groͤßer das Beduͤrfniß an Lebensmitteln Hebe 
gegen Geſtern geworden iſt. War aber etwa 
Getreidemangel und das Elend der armen Ve, 
klaſſen im Anfange diefes Jahrhunderts in ot 
tiſchen Reiche nicht weit groͤßer damals, wo ge 
nur zwei Perſonen auf demſelben Raum 10 ich 
wo deren jetzt drei leben? Oder haben viel 
die Einwohner von Teutſchland, Frankteich ne 
Miederlanden, die Mißjahre 1816 und IB”! ge 
niger empfunden, weil die damalige olkse 

in dieſen Ländern ſich zu der gegenwärcge, 
Verhaͤltniſſe wie vier zu fuͤnf verhielt? Oder 
das menſchenleere Rußland in dieſem Jab ect 
Mangel geſchützt, und nicht vielmehr 9 „und 
feine Subſiſtenzmittel aus den unverpältniß 
dichter bevoͤlkerten Sändern zu beziehen? 


— ——— 


E 1 — 
büdegebuch wi jede Vorkehrung und Sorge 
fin, 8 ee theilweiſen Getreidetheue⸗ 
m ei einer Mißernte abzuwenden; TR, 3 
h ch als eine unwiderſprechliche Thatsache 1 
i M daß in allen Ländern unſeres Weltthe 8 
fü 5 Jahr ſo viel Getreide angebaut wird, u i 
ft dies eduͤrfniſſe der wirklich vorhandenen 72 
ein ap nicht nur auszureichen, fondern auch 05 
Er Ueberſchuß zu lieſern. Der Erfolg fh 
1 7 icht unter dem Einfluſſe der Menſchen, un 
N ME zuletzt lediglich auf die Nana 
de 0 ens an, wie viele Perſonen auf ne 
habenen Flaͤchenraume leben eee 

de agſägig und 8 aan DEE 
nen, dren find, laͤßt fü au IL 
Con len, daß zur Zeit der größten Noth 

i 


e ſo 6 
fes 
Lasche drei Wochen zu ernaͤhren. Daß die 


übe achtliche en find, laßt ſich, obgleich hier⸗ 
. 
0 üpten, In welchem Vergleiche wollte man u 
hen ſalches unzureichendes Huͤlfsmittel von er 

ap ſetzen, wenn die Dee e 
wen tor um 20 bis 9ER C. zug 


7 


Allein ö ö liche Zah» 
3% welches iſt denn das eigent 

Yen palit an 1 zu dem ne 

Der ſie ernaͤhren ſoll? Nehmen wir z. 95 


4 
5 
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den nördlichen Theil des Kreiſes geutmeri 
‚Böhmen, wo nur drei kleine Städte, die 96 
von 3,400 Einwohnern beftehen, fo finden ez 
17,000 Seelen auf 1 geographiſchen Me, 


exportirt; im Koͤnigreiche Sachſen werden h 
Seelen auf gleichem Raum le und 6 
geachtet iſt hier die Noth nicht groͤßer / er l 
Großbritannien, wo deren nur 4,368 15 u 
Frankreich, wo 3,391 auf 1 Meile gete ſche 
werden. Es laſſen ſich noch weit mehr ah" pie! 
Beiſpiele anſuͤhren, die aber zu nichts weiten n 
nen wuͤrden, als zu beweiſen, daß wir die G 
zen, welche den Menſchen, binſichtlich ihrer unn | 
ſiſtenz, gezogen find, durchaus nicht kennen e | 
Rauf der bewohnten Erde dafür nirgends | 


Maasftab finden, x 


Hierauf folgt aber keinesweges die slch 
einer unendlichen Vermehrung der Menſchen de 
fer iſt auch dadurch vorgebeugt, daß, ng fe 
Naturgefegen; die Fruchtbarkeit des Boden e g 
der geographiſchen Lage des bandes und e 
ſchaffendeig der Erdoberff äche, außerordench acc 
ſchieden iſt, und daß nothwendig die Mat 
vermehrung jene zußerſſe Gränge erreicht hand 
das Gleichgewicht zwiſchen Bedürſniß gar 
tragsfaͤhigkeit des Bodens aufgehoben iſt. a 
dieſes geſchehen wird, und ob nicht zuber . 
gewaltſame Umwaͤlzungen eine Verminder et 


menſchuchen lechts bewirken werden; dieſes 
gleich — e ee Schleier 

il, jedoch iſt ſoviel gewiß, daß wir noch Jahr ⸗ 
underte don dieſem Zeitpunkte entferne ſind. 


um fi n der Richtigkeit dieſer Anſicht zu 
Bara, d 5 9 einer beiläufigen 
8 eichung des in einigen Staaten ſtattgehab⸗ 
No Volksgewinns, wie ſolcher in der Tabelle 
che zn eingetragen iſt, mit der Seelenzahl, wel⸗ 
leber, dem naͤmlichen Staate auf a Raben 
W daß gleiche Tabelle No. 2, Hier 


N Rußland feine Bevoͤlk erung um 11,1262 
Wen ei allein beinahe um den dritten 
d deg Volksgewinnes aller übrigen Staaten, 
Runedrt bat, Die Bodenflaͤche des europäifchen 
wollands wird auf 75,200 (Meilen berechnet, 
dichten 2333125 (J Meilen für Polen, das viel 
eder ue die ruſſiſchen Provinzen iſt, abgeben. 
dag kannt, daß ein großer Theil im Norden 
N Reichs ganzlich unfruchtbar iſt, und nur von 
des Naben, welche vom Ertrage der Jagd und 
für Öifcfange leben, bewohnt wied. Wenn 5 
Agiedleſen Flaͤchenraum, wie für andere wenig 

*bige genden, ein Drittel abrechnet; fo bleis 
bei gener noch über, 50,000 U Meilen, welche, 
uo, eboͤriger Cultur, 3,000 Individuen und mehr 
100 auf einer [Meile ernähren konnen. Folge 
keru kann in dieſem Reiche die dermalige Bevöls 
beige ich noch um 100 Millionen Individuen 

igroͤßern 


. 


B) Spanien würde bei größeren gleiße ve, 
Landmannes, und beſonders nach erfolgter Er 
ſtuͤckelung des allzu großen Grundeigenthu ; 
eines der geſegnetſten Länder der Erde fein; „ 
ter den jetzigen Umſtaͤnden iſt dieſes Koͤnigte, a 
aber noch ſehr weit davon entferne, da ae | 
Einwohnerzahl der vormaligen, die 40 ill, 
Seelen betragen haben foll, gleichkaͤme, ig 
Logreißung von Südamerika, wohin fruͤ er 17 
großer Theil der Fräftigften Männer auswause, 
te die franzoͤſiſche Invaſion, wodurch die, per 

er aufgeregt wurden, und die Fortſchritte an 
allgemeinen Civiliſation, welche, unerachtef wi 
Vorbeugungsmaßregeln der obern weltlichen 5 
geiſtlichen Behörden; dennoch durchgedrungen 10 
— alles dieſes zuſammen, hatte eine ſeit Jah 
hunderten unbekannte betrachtliche Volkszunehen 
von 2,125,890 Individuen in dem 15ja 15 
Zeitraume zur Folge. Wahrſcheinlich wird or ( 
nien nach hergeſtellter Ruhe auf halbem Wel, 
nicht ſtehen bleiben, und allmäplig den ihm g 
buͤhrenden Rang unter den europaͤiſchen ie 
wieder einnehmen. 4 

C) Die Koͤnigreiche Schweden und Rowe, 
haben zwar beide einen kalten, ſteinigten und Ge, 
fruchtbaren Boden; indeſſen lehrt doch bie (9 
fahrung, daß die mit jedem Jahre ſteigende Dep 
zahl in dieſen Ländern, — welche in dem 1 
rigen Zeitraum 648,334 Individuen betragen Yu 
die Einfuhren von fremdem Getreide nicht ee 

woͤhnlich vergrößerte, . | 


1 1 
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„Nehmen wir [die vorbenannten vier Staaten, 
bon noch Portugal gezahlt werden kann; ſo ha⸗ 
en wir eine Oberfläche von 96,77: Meilen, 
5% we er nur 71,749,600 Individuen, allo - 
det Seelen auf einer I Meile leben, und die 
euch weder mit dem Flaͤchenraume, den ſie 
Wiebmen, in irgend einem Verhaͤltniſſe ſtehen. 
Vi nichtsſagend und unbedeutend iſt daher die 
let Nunapme dieſer Lander von beiläufig vier⸗ 
Un illionen, wenn man ſolche mit ber Zabl 
Mi Derfonen vergleicht, welche hier ihren reich⸗ 
bn Lebensunterhalt finden koͤnnten. a 


5 lager d rbenannten Staaten, giebt es noch 
Hi den beer dcin Umfange, welche nur 
15 und keineswegs im Vergleiche zu den 
fü 110 u, welche ſie zur Befriedigung der daupt⸗ 
aachen Beduͤrfniſſe der Menſchen darbieten, 
Meret find, wie z. B. von den oͤſtreichiſchen 
an ofen dag ungemein fruchtbare Königreich Um 
unf Galgen, Siebenbürgen ꝛc., — ferner die 


Ben, Poubiſchen Provinzen: Oſt⸗ und Weſtpreu⸗ 


dark en mern und Brandenburg; Där 
a bg den Herzogthuͤmern Schleswig und 
Nein; — ein Theil von Niederſachſen und 
k v'bhafen, das Königreich Hanover, einige Kreis 
it Ahern, Toscana, der Rirgrattaitr 7 
füt Jegenden von Sardinien, — die gr dere 
8 Au don rankreich, ganz Griechenland ze.; 
kunde ain einigen der hier namhaft gemachten 
ep ſteigt pie Bevoͤlkerung auf 3000 N 


E 


für die Meile, und im Ganzen iſt die vol 
dichtigkeit noch fo gering, daß man ohne @ 
Uebertreibung behaupten kann, es koͤnne die h, 
2 — — um das Doppelte 2 
en, ohne daß diefe große Menſchenzahl ein 
Era ihres e 5 beſürche⸗ 
Eroͤffnen wir nunmehr die Reihe desen 
Staaten, die zum Theil ſtark, zum Thel 
ſchon dicht bevölkert find, und wo drei bis 1 
Tauſend Einwohner auf einer Meile leben, ale 
lich von Oeſtee ich; Böhmen, Mähren, Sch. 
fien, Niederöſtreich, das ſombardiſch⸗venetian en 
Koͤnigreich; — von Preußen; die Proven 
Sachſen, Schleſien, Rheinland und ein Thel — 
Weſtpbalen; — von Baye en fünf Kren pn 
alle mittlere und ſüdteutſche Bundes ſtaaten av 
Koͤnigreich Sachſen ausgenommen; — die op 
nigreiche beider Gicilien und Sardinien? id 
iſt auch hierunter kein einziges Land, de 1 60 
in gewöhnlichen Jahren von feinem uieberfuft 
Getreide, Vieb und andern Bodenerzeug e 
beträchtliche Quantitäten ausführt, und die 1e 
allen Zweifel noch weit mehr produciren ! Dr 
dem Handel uͤberlieſern würden, wenn das ze 
duͤrſniß in fremden Ländern größer und de od 
kauf geſicherter wäre, Hier kann demnach pi 
eine bedeutende Volksvermehrung ſtattfinden 
vor Mangel zu befuͤrchten ſteht. 


* 
Es iſt wahr, vom Koͤnigreiche Sachſen 140 6 


4 
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Abe der Gebirgsbewohner im Betreffe ihrer Sub. 
bange auf Gerreidezufuhr aus fremden Län⸗ 
te angewieſen; allein, obgleich im Durchſchnit⸗ 
26 61 Köpfe auf eine Meile kommen, fragt 
d ſech doch, ob die Productivkraͤfte der Ebene 
di nigreiches nicht fuͤr das Allgemeine Be⸗ 
ai des Landes zureichen? Die Noth und 
beubehrungen, welchen jene induſtrioͤſen Gebirge 
niceber oftmals ausgeſetzt ſind, haben gewiß 
inet ihren Grund in dem abfoluten Mangel und 
® mäßig hohen Preife der Lebensmittel, ſondern 
babeſcheinlich meſſtens in dem Umftande, daß, 
Ku der großen Concurrenz der Erzeugniſſe des 
fing Meißen, dieſe oft längere Zeit keine Käufer 
e en, und folglich der Producent die Mittel 
hehe ſeine Fabrikate gegen Korn umzuſetzen. 


| Neben in zu ho⸗ 
f aupt ſcheint es, als lege man ein zu h 
ji Eiche = die Kaumverpäfeniff, So wird 


„Niemand einfallen, die vielen großen 
dan einer nachtheiligen Uebervoͤlkerung anzukla⸗ 
en, „einer nachthe 


„und dennoch produciren folche in weit ger 
fate Wenge bn zer Lebens unterhaltung er⸗ 


derſſche die eee 
dicht lichen Bodenerzeugniſſe, als dieſes in 
10 Peoöferen Dintikten, des offenen Landes 
ended. Eben ſo wie die Anhaͤufung einer ger 
Dol de von Menſchen in den Städten, 4 5 
din oͤdichtigkeit auf dem Lande Urſache und 5 
velſang der Gewerbsinduſtrie, und leicht zu ber 
Se d, daß die eine ohne die andere gar nicht 
banden ſein würde. Der Ackerbau a 
el 
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Tbell der Bevölkerung wird durch die Maul 1 
facturinduſtrie des anderen Theils keineswegecg : 
nachtheiliget vielmehr gehoben; und indem a 
dazu beitragen, die Producten des Bodens U 
der Kunſt zu vervielfältigen, fo folge ganz MA 4 
lich: daß der. Nationalreichthum in gleichem nn 


haͤltniſſe mit der anwachſenden Volksmenge 
gen muß. a | 
(Der Beſchluß folgt.) 


* 


Etwas uͤber Iſaak Titſing hh. 


Dieſer bekannte Reiſende, vormals ollanbiſhe, 
Geſandter in Japan u. China, war Se zu Ami, 
dam geboren. Er ging früh nach Indien, tra 1b 
die Dienſte der hollaͤndiſchen Compagnie und er m 
ſich durch feine Thaͤtigkeit die Rathswüͤrde. 95 
einem 17jaͤhrigen Aufenthalt in Batavia "rd 
er 1778 als Chef der holländischen Faktorel a 
dem Hafen von Nangaſaki, auf der Inſel 94% 
ma, geſchickt, wo man die Holländer fo 9" 75 
in Gefangenſchaft hält. Er. machte zu ver en 

nen Zeiten, in der Eigenſchaft eines Geſand e 
der Compagnie, die Reiſe nach Mebdo (der 1 en 
ſtadt von Japan), um den Siogun zu begrüß 16 
das buͤrgerliche und militairiſche Oberhaupt den 
Reiches, welchem die Europaͤrer unpaſſen fe 
Titel des weltlichen Kaifers geben. Wegen us 


4 


a 


I Annehmenden Sitten gelang es Titſingh, ſich 

e einem von Mißtrauen gegen Fremde ge⸗ 
hen Volke ſogar Freunde zu erwerben. Zu 
3 ben vertrauteſten Bekannten gehoͤrte ein Prinz, 
1 


wiegervater desjenigen Kaiſers, der von 
beriom. 86 en Selbſt nachdem er Japan 
waaſſen, unterhielt Titſingh immer einen regel⸗ 
l en Brieſwechſel mit dieſem Prinzen und 
loten vornehmen Japaneſen, der ihm viele 
hätte Beiträge zur näheren Kenntniß eines 
0 wenig erforſchken Landes verſchaffte. Er 5 
10 angaſaki im November 1784, nach ſieben⸗ 
werten Aufenthalt. Der mündlichen Sprache 
ar Lieſingh kundig, ſcheint aber niemals fähig 
Wen zu ſeyn, Japaneſiſche oder Chineſiſche 
in der Urſprache zu leſen. Uebrigens 
dern e ger viele Merkwürdigkeiten mit, unter ans 
5 eine reiche Sammlung von Ueberſetzungen 
0 den Japaneſiſchen, welche durch eingeborne 
dische an der hollaͤndiſchen Faktorei 10 = 
kehr deranſtaltet waren. Bald nach feiner Kü 


buch 


in 

wurde er Statthalter von Tſchinſura 

duc und 18 waͤhrend ſeines dortigen 
Rt 


altg di nnefchaft des berühmten 
Vılian a we mitgebrachten 
don dalle ſehr hoch ſchaͤtzte. Titſingh kehrte 
15 Ischinſura nach Batavia zuruͤck und 0 
nr 90 bollaͤndiſcher Abgeſandter nach Peking, 
ank m. den ıSten Januar des folgenden 5 
berlin Er Hatte mehrere e 15 
5 Peking den 15ten Maͤrz und 2 8 


u 


Makao zuruck. Endlich nahm er vom ole | 
wo er 33 Jahr verlebt hatte, Abfchied, ban 
die europälſche Heimath wieder und haͤuſte nf 
große Reichthuͤmer. Er verwendete feine M, 
zum Ordnen des vielartigen Materials, das , 

aus Japan gebracht, und nahm ſich vor, any 

Ergebniſſe ſeiner Forſchungen gleichzeitig IM iu 

terland in hollaͤndiſcher, und zu Paris in e 

zoͤſiſcher Sprache herauszugeben. letztere E. 

befuchte er oft, ünd ließ ſich endlich dort MI 

wo er düch im Februar 1812 an einer amt 

lichen Krankheit farb. Titſingh binterlleh, 

Ermangelung rechtmaͤßiger Kinder, fein 100% 

res Vermoͤgen einem natuͤrlichen Sohn, ben! 

eine Indierin geſchenkt hatte. Dleſer. Nh 
wuüuͤrdige beſaß eine ſolche Fertigkeit im Verſch 
dern ſeines Erbtheils am Spieltiſch und bel 400 

Operntaͤnzerin, daß er ſchon zwel Jaohrt 19 

dem Tode feines Vaters ſich genoͤthigt ſah / ung 

Sammlungen und Manuſkripte, deren Auſchoſſoh 

ſo viele Muͤhe und Koſten verurſacht batte uıb 

geringe Preiſe zu verkaufen. Dieſe ſchaßb in 

Artikel find nun ganz zerſtreut, obgleich man 

und wieder Bruchſtͤͤcke davon auf Auctlonen un 

ben kann, die alsdann ſeht hoch taxirt wee 

So gelangten wir vor Kurzem zu einer 110 

Korreſpondenz Titſingh's mit dem älteren ah 

gnes, die ſich auf Chineſiſche Chronologle belle“ 


—— — 


Son, 


= ee: 
Sonderbare Himmelfahrt der verſtorbenen 
Oberprleſter in Hinterindien. 


un bei den Arakanern, Burinanen und Per 
mauern ein eee geſtorben iſt, nimmt 
= die Eingeiveide aus dem Leichnam und ſtreckt 
lere ganzen Körper der Länge nach aus; die uns 
5 Extremitäten werden ſeſt zuſammengebunden 
beſeg e Oberen auf gleiche Weiſe an den Körper 
delle. Dann preßt man durch Stockſchläͤge 
In Blut aus und macht diagonale Einſchnitte 
fe E. der Arme, Schenkel und des Leibes. Die · 
Se fchhifte ſowohl als die inneren Theile des 
werden mit einer Miſchung von Solz 

fen Kampfet gefüllt; Hierauf wird das Ganze 
mit Bindfaden umwickelt, damit die Ingre⸗ 
wan an nicht wieder herauskommen. Dann knuͤpft 
u die deiche an Bambusſtaͤben auf dem Dache 
ſes feſt, und schiebt ein Gefäß unter, das 
Hat abtroͤpfelnden oͤlichten Subſtanzen aufnimmt. 
uch an Tröpfeln ein Ehde, fo nimmt man die 
ihr „weg, näht fie in Wachstuch ein und giebt 
tin, eine horizontale däge: Das Tuch wird mit 
dam ompoſition von Harz und Oel überftrichen, 
Bar hlich um das Eindringen der Luft abzu⸗ 
Kun Dann erhält das Geſicht und der ganze 
Rör, n tinen Ueberzug aus Wachs, der die zer⸗ 
dad Züge wieder herſtellt, und dieſer Meberzug 
Kalt Gold überwafchen. Iſt dies geſchehen, 
a fie en Koͤrper auf eine mit Spiegelglas 
Laa, in welches alle Arten bunter Blu⸗ 


men 


nn 
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men emaillirt ſind, und tragen ihn na 
etwa 15 Pards hohen Tempel, wo er 13 
zu oͤffentlicher Huldigung ausgeſtellt bleibt. n 
ſende von Peguanern, Burmanen und color | 
verſammeln ſich und wallfahrten mit aller br 
von Opfergaben zu dem Heiligthum. Den I | 
lauf dieſer Periode verkündet die Prieſterſche 

ſehr feierlich, und Alles wird aufgefordert: 2 
bevorſtehenden Himmelfahrt beizuwohnen. 55 1 
ſchafft man einen Baumſtamm herbei, del ar 
15 Fuß lang iſt und 8 Fuß im Umkreis hr 
Diefer wird ausgehoͤhlt, mit Schießpulver gel e 
und dann auf eine Karre gelegt. Iſt dies I 
ſchehen, fo ſchleiſen Tauſende den Balken we 
lautem Oeſchrei bis zur Wohnung des O ern 
fters, Eine andre Karre mit der Leiche wird an 
an das eine Ende des Balkens geſtellt, und u 
das entgegengeſetzte ſteckt man ein Licht, en 
die fuͤrchterlichſte Erplojion erfolgt, welche eht 
Körper, der gewöhnlich zu Atomen gerftiebt / 95 
weit hinausſchleudert. Das Volk bilder N e 
— 8 ſey zum Himmel gefahren, Sola am 

ragmente vor fin 9 

melt und begraben. 3 


1 — > j 
Auflöfung der Vierſylbigen Charade in 13 
Buͤrgermeiſter. 


ue | 


„ ! . z 
TEN gReedaktenk DE 
Verleger Carl Wohlfahrt 


1 


| Briegiſcher Anzeiger, 


8 es 
4. Auguſt 1884. 


1. 


5 2 
wirt: 


Montag, am 


Der u., Bekanntmachung. 

dunge Unfug und die dabei vorgekommenen Beſchaͤdi⸗ 

Rein, don Feldfrͤchten auf dem Acker links vor dem 
der Thore durch Schulknaben und Lehrlinge, haben 

f der chwerden Veranlaſſung gegeben, und es wird 

Aerſcloͤthig, dieſen Unfug und das Betreten dleſes 

Vilmigndes bet einer Geldbuße von 10 far. ober Ders 

Brie mäßiger Gefängnißfirafe zu unterſagen. 

eg den 28ten Jul 1834. 

d onigl. Preuß, Pollzei⸗ Amt. 

R Bekanntmachung. \ 

Yan eine Schlüfel ward im Bruͤhlſchen Garten 

unte n, und kann vom Verlierer auf dem Polizel⸗ 

Uigeurückgefordert werden. f 

es den zoten Juli 1834. 

5 Kaoͤnigl. Preuß. Polizey⸗Amt. 


ER Bittere 
milde Beiträge für die Abgebrannten in 
at 50 Ziegenhals und Schneldemuͤhl. 
Kae „Nacht vom! aten zum gten d. Mts. har bie 
deoffen “genhals ein furchtbares Brandunglück bes 
das Schah Dürgerhäufer, das Stadt⸗Gerichts? und 
an Clemelgebäude ſind ein Raub des graͤßlich wuͤchen⸗ 
Haun habts geworden.: 160 Familien oder 30 Pers 
Elbe Verf in einer Zeit von 2 Stunden alle Ihre 
de reise he: find der Noth, dem Jammer und 
isgegeben. — 
eiten Poder bat die Flamme in dem im Großher⸗ 
1. gde, 158 Habelegenen Städehen Schneldemuͤhl ges 
\ Obdachs Seufer in Aſche gelegt, und 1500 Seelen ih⸗ 
der Bekleidung u, des unterhaltes beraubt. 
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Mit der feſteſten Zuverſicht und dem lunigſten bi 
trauen hoffen alle diefe Ungläͤcklichen zu Ziegenbal m 
Schneldemuͤhl, Milderung Ihres grenzenlofen No, 
ſtandes von allen Denjenigen ihrer Nebenmenſch g 
welche Gott in gegenwaͤrtiger Zeit mit Ungluͤck verſch l. 
hat. Brlegs Bewohner kennen zum Theil noch a gt 
\ 4 Erfahrung in fruͤherer Zeit die Noth und 1 — 
bel Feuersgefahr, und die traurigen Folgen derſel pen 
und in Folge der Aufforderungen der reſp, we 
beider Städte fprechen wir die fo oft bewieſene Nm 
thätigfeit der hleſigen Bewohner an, indem wit uni 
Dank gegen die Vorſehung, die mit ähnlichem ungen 
uns verſchonte, nicht beſſer betbätigen koͤnnen, als augen 
. a der Verungluͤckten durch milde 60 
ern. 0 / 

Herr Rathsherr Kuhnrath und Herr Saale 
Seiffert werden die Beitraͤge für die Abgebrannte un 
nehmen und zu feiner Zeit die Verwendung nacht! 

Brieg den 25. July 1834. ö N 
. Der Magiſtrat. 


x — ik 
Mit Bezug auf vorſtehende Aufforderung ſey 66% 
vergoͤnnt, auch fuͤr meine Perſon die ber lichte al 
um Unterſtuͤtzung für die Ungluͤcklichen zu Ziegenhen 
anzubringen, indem ich mich für dieſelben aus in 
Grunde verwende, weil ich eine Reihe von Zabtt he 
ihrer Mitte verlebt habe und privatim von der 1 
ſchreiblichen Noth in Kenntniß geſetzt bin. rival 
Sowobl in meinem Amtslokal, als in meiner P edet 
Wohnung Haus No. 150 bin ich zur Annahme Bin 


Den bieſigen Hausbefigern machen wir Vence, 


kannt, daß die Bonification für die dae. ‚pur? 


| 
| 


| 


u 
8 ſind fo 


g Sta 
und 
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lgende Tage beſtimmt: den 4. Auguſt an die 

raͤger des aten, zten und aten Bezirks, den 
des „de des sten und sten Bezirks und den 6. ejusd. 
den ien und gten Bezirks. Wir fordern daher biefels 
Key mit auf, zur angegebenen Zeit in der Kaͤmme⸗ 
fönlicbe ſich bel dem Herrn Rendanten Schnelder per⸗ 
eigen zu melden, dle Einquartirungs⸗ Billets vorzu⸗ 
fang“ und die Bonificatlon gegen Quittung in Em» 


uartlert 
15 eſusd. 


diesel zu nehmen. An Kinder und Dlenſtboten wird 


e nicht gezahlt. Brieg den 26ten Juli 1834. 

Der Magiſtrat. 

Fuͤr Bekanntmachung. 

dt. den bei der Hochzeltfeler des Koͤnlgl. Land⸗ und 

B. Gerichts⸗Canzeliſt Herrn Cammler zum Beſten 

ereins zur Unterſtuͤtzung der Buͤrger-Wittwen 

fügen nalſen geſammelten Betrag per 2 Nil, 20 fgl, 

Brio! biermit unfern Dank. 
eg den aßten Julp 1834. 

Der Magiſtrat. 


des 


r 


und 2 chen Verſtelgerung mehrerer Pfandſtuͤcke 
Br erlaſſenſchafts⸗ Sachen, als: Uhren, Betten, 
den? Kleidungsſtuͤcke und Haus geraͤthe iſt auf 

zur ger Aten Auguſt c. Nachmittags 1 Uhr 
Term Dlihen Auctions⸗Local auf dem Schloſſe ein 


ge baberaume worden, wozu zah lungsfaͤhige Kauf⸗ 
d 


daß erdurch eingeladen werden, mit dem Belfuͤgen: 
gen os zu veräußernden Sachen nur ge⸗ 
des gofort zu lelſtende baare Bezahlung 
Brlea bots derabfolgt werden dürfen. 

9, den 16 ten Juli 1834. 


Sei ffe et, 
Rath8-Serreraie und vereideter Auctions⸗ 
ie obe Commiſſarius. 
uſt de ongekͤndigte Auktion wird auch den sten 
higaſſe „Nachmittag um 1 Uhr in dem auf der 
elegenem Stadthof⸗Gebäude fortgeſetzt. 


Mu 
f 
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Bekanntmachung. u 
Es ſoll die ſub No, 18 in der hiefigen Pest 
Thor⸗Vorſtabt gelegene, dem Coffetler Carl Stil of 
a man: gehörige, nach dem Materials Wer agen | 
3693 Nithl. 16 fgr. 5 pf., nach dem Ertrags? "im 
auf 4980 Rthl. gerichtlich taxirte Garten⸗Beſitzung en 
Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in termine alt. 
26 Mal d. J. Vormitt. 10 Uhr, den 25. Juli Pong 
10 Ubr und in termino peremtorio ben 26. Sepe ler 
Nachmitt. 4 Uhr vor dem Herrn Juſtiz-Rath . des 
an den Meiſtbietenden in dem Parteien = Zim uf 
unterzeichneten Gerichts verkauft werden, wol“ far 
luſtige und Zahlungsfaͤhige mit dem Beifuͤgen „ace 
den werden, ſich auf Leiſtung einer verhaͤltnißm 83. 
Cautlon gefaßt zu halten. Brieg den 11. Maͤrz 188, 
__Königl. Preuß. Land» und Stadt- Gerd 
Baus Verdüngung. jan 
Zur Verduͤngung des Neudaues eines 54 Fuß een 
gen, 184 Fuß tiefen und 9 Fuß 11 Zoll hohen we er 
Holzſtall? und Latrinen, Gebäudes, als auch Fre 
bauung einer 90 Fuß langen Abtheilungs-Stac alt 
im Hofraume der hieſigen Irren⸗Verſorgungs“ 07 e N 
iſt auf den aoften dieſes Monates fruͤh um HD ort 
Bietungs⸗Termin im Lokale derſelben anberaum gel# 
den, wozu faͤhige Bau» Unternehmer hiermit PT 
den werden. ’ 1 
Die naͤheren Bedingungen; ſo wie Zeichnung! wer 
Anſchlaͤge koͤnnen zu jeder Zeit bei uns eingefeb* 18 sie 
den; jedoch wird dle Auswahl des Entreprene nie d 
den ganzen Bau, oder einzelne Artikel, ode lien 
(dafrung der alien ausdruͤckltch borbehal 
rieg den iten Auguſt 1834 4 
Die Adminiſtratlon der Arcen » Verſorgungs⸗ 
Anſtalt. 1 


6 Bekanntmachung ‚ine 
Auf dem Bauhofe des Wehr⸗ und Summe goal 
Weikert IR altes und unbrauchbares, von des FT" 


/ 


4 


U 
» it 
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Aare, Amts⸗Bauten afferpirtes Bauholz vor⸗ 
Dienſte Daſſelde wird den sten Auguſt c. a. als 
eignen? Nachmittags Punkt 4 Uhr in dem oben bes 
zu Nr Bauhofe plus licitando verkauft werden; wo⸗ 
den, dangsfahige Kaufluſtige hlermit eingeladen wer⸗ 
prfleg den zoten Juli 1834. 5 
Der Koͤnigl. Departements-Bau⸗Inſpektor 
m 5 Wartenberg. 
D Dau f fagunm iR; iR 
und (for an das Wunderbare graͤnzende glückliche 
füge Melle Heilung meiner, von allgemeiner Waſſer⸗ 
Suchtucfallenen und, ſelbſt nach dem Urtheile von 
Herrn digen, als unrettbar betrachteten Gattin durch 
Degen Doktor Maͤrcker bierſelbſt fuͤhle ich mich des⸗ 
bein, Mpig gebrungen, zur Öffentlichen Kenntniß zu 
Arzte 2 um dieſem vortrefflichen und unermüdlichen 
laut zu leine nefgefuͤhlte unvergaͤngliche Dankbarkelt 
lichen bezeugen, und fuͤr das Gemeinwohl den herz⸗ 
nchen ich binzuzufügen,. es möge ſich der ſegens⸗ 
Möge, haͤtigkeit des hochgeachteten Mannes der aller⸗ 
Brit leküngskrels recht bald eröffnen, f 
g am zıten Jull 4834. | 
I Der Hauptmann Born, 
Be Lotterie⸗Anzeige. 5 
gabe Gehn der ıten Claſſe zofter Lotterie fielen fol⸗ 
u une in mein Comptoir, als: 15 Rtl. auf 
Min 105 7283 9597 adj 82 87 33055 50344 
Alert Fer Die Erneuerung der aten Claſſe nimmt 
mechtg n Anfang und mußß, bet Verluſt des weltern 
bis zum ısten Auguſt geſchehen ſeln. 
8 Der Koͤntgl. Lotterle⸗Elnneh mer 
ö — Boͤh m. | 
Feder Une Oeffentliche Anerkennung. 
barfor Sa zeichnete fühle ſich verpflichtet, dem Herrn 
fir abzuſtan tan oͤffentlich den aufrichtigen Dank 
5 alten, daß er mit eben fo vieler Ruhe und 
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Beſonnenhelt als ſchon laͤngſt bewaͤhrter eine 
meine gute Frau unter ſehr erſchwerten Un ae 
glücklich entbunden, und ſie ſowohl als das Tb sche 
ne Kind durch ſorgſame, muͤhevolle, arztliche P 


mir erhalten hat. | 

Dorkoſchinsky, Züchnermellel: 7 

$agdb»Berpadte „ 0 

Den 18ten d. M. ſoll auf drei Sinter einanbt a 

gende Jahre an den Meiſtbletenden in der lache 
Amtskanzelel früh um 10 Uhr die Jagd ver! 


werden. 

Das Domlinium Linden. 5 
— Der Rechenſchaftsbericht der 1 tha 
f Beben öuerficherungsbane F-D,in Go 
5 fuͤr das Jahr 18338 Me 
welſt nach, daß in d bel 
Aber a Sicherbeitefond. aaa Jar 

615625 Thaler 

geſtiegen If, 


In dem gegenwärtigen Jahre wird den IM 2 . 
1829 beigetretenen Mitgliedern eine Dividende? 


2 rozent 
gewaͤhrt. 4 Pi ö 
Am ıten Juny war der Stand der Dank 


8964200 Thlr. Verſicherungs umme. 
Anträge zue Versicherung werden ne | 
G. H. Kuhne, 


* Das Pfund Sgr. gel 
%* u 2 
empfing ich aus der Rauch⸗ und Schnupftabat⸗ e 
8 des Herren F. A. Held in Sieg ga feten, 
Canaſter Litr. K. in 1/4 Pfd. Par hie 
Bel Abnahme von 10 Pfund bewillige lch auge al 
von, wie bei allen andern Pack⸗ und looſen La 


— noch 1 Pfund Rabatt, und em⸗ 
255 ugleich hiermit mein a affortirted Lager von 
Fey Schnupftabak aus obiger Fabrik, fo wie 
Sn u feiner Eigaren ans, „ferner zu guͤtiger 
Oeſterrelch, 
N >= Saal No. 247. 
brick Fusch ihr Alter berühmten Tabaks gar 
eder Herren Gebrüder de Caſteos 
ich in Altona, 
"gu vier Sorten Rauchtabake als: 
lang», Varinas-, Fein Siegel- und 
N unlen Petit» Enafter 
dp reg ch kann dieſe Tabake als vorzuͤglich gut 
Ute e uns wärdig den geehrten Rauchern empfehlen und 
guͤtige Abnahme. G. H. Kuhnrath. 
Örüceen altbaren Weineffig zum Einlegen der 
de das preuß. Quart 3 Sgr., guten Weineffig 
fo e obnlichen Gebrauch das preuß. Quart 1 Sgr., 
ft cok tes Speife»Del ae Ks Prov. Oel 
C. G. Oeſterreich, 
Sangegaffe No 247. 
1 


Me Echten Gruͤnberger Weineſſig * 

Ai inlegen der Fruͤchte, habe ich fo eben ca 
ange ung von ausgezeichnet ſchoͤner Quallts em⸗ 

ferien, welchen ich zur gütigen Beachtung of. 


H. Wutke. 
Rx Zoll⸗Straße No. 396. 
S e 


az n Cacao⸗ ee 
aF cle ber 


G. H. Kuhnrath. 
SS 


— 
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1 y TE 
Blumen⸗Schnupftabak für Hane 
erhielt ich wieder eine friſche Sendung, von ve a 
ſchoͤnem angenehmen Geruch und offerlre die ® 
gelte Schachtel zu 2 ſgr. 5 1 Wutke, 
Rrautere Käſfe ai! 
in gauz verzüglich ſchoͤner Qualite empfiehlt zur 9 
gen Abnahme PR 
fl. Wut 


—— [4 
Aecht englifche Patent⸗Fleck⸗ Suff 
von G. Fleetwoordt in Londol 9% | 
womit man alle Flecken von Harz, Talg, Wache Ne 
Delfarbe, Wagenſchmiere, Pech und vergl. au ‚ch 
rind, Bombaſſin, Mouſſelin, Leinwand, Tu 
mir und Filzhuͤten fo wie aus Erubengieien Dh 00 
bringen kann, iſt fortwährend das Stuͤck à 24 


Kihrauchs ettel zu bekommen, bei 
. G. H. 8.0. eee 


— —„-¼.B n —y—- —y-᷑:᷑˙ 
Zu r u 
In meinem, am Ringe No. 295 belegenm sa 
ber Oberſlock mit allem Zubehör zu vermlel 


Term. Mich zel zu beziehen 8 tw. 
; "ie 9 0 


Haufe No. 57 1 eine Wohnung, dene hen 17 
beizbaren Stuben nebſt Zubehoͤr zu vermied 165 
Michaeli c. zu beziehen, das Naͤhere Been e 


e 
Getreide ⸗Preis den Iten Ya En 183 AR 
Höch Preis. 3 Niedrige. 4 


f gun des chf, 17.15.19. 4 pf. 1 5 5 47 
rt. 12 g. — Pf Er 27. f 
Gerte, — Ert. 28 fg. — pf 5 


Haafer/ ett 26 ff. — 5. 


